
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 10 (1903)

Heft 23

PDF erstellt am: 08.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Pädagogische
Natter.

Vereinigung des „Mich. Wehungssreundes" und der „Wdagcig. Monatsschrift".

Vrgm des Vereins kaitM. Wer und Milmänner der Mtveis
und des Weher, kaihot. Grzietsnngsvereins.

Kinstedeln, v Juni 1903 : I^Io. 23. - 10. Iatzrgang.
Aedsktionskommission:

Die H. H. Seminardirektoren F. X. Kunz, Hitzkirch, Luzern; H. Baum^artner, Zug; vr. I.
Rickînbach, Schwhz; H. H. Leo Benz. Psarrer, Berg. At. St. Gallen, und Cl. Frei zum Storchen,
Sinsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den Ches-Redaktor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint rr»öche»rttirti einmal und kostet jährlich siir Vereinsmitglieder t Fr.,

siir Lehramtskandidaten S Fr., siir NichtMitglieder SFr. Bestellungen bei den Verlegern-
Eberle <8? Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Apologetisches über öie menschliche Sprache,
verglichen mit den Gierlcmten.

(Konferenzarbejt von Jg. Kronenberg, Pfarrer, Meierskappel.)

(Schluß.)

Was im Gegensatz zu diesen Ausführungen eine Betrachtung der

Geschichte der Tierlaute für Resultate haben wird, das ist durch das

früher Gesagte an und für sich klar: die Tierlaute haben eben gar
keine Geschichte, weil sie keine Entwicklung haben, es zeigt sich da kein

Zurückgehen und kein Fortschritt. Es wird doch niemand behaupten

wollen, es sei eine Entwicklung der Tiersprache, wenn ein junger Hund

anfangs nur heiserig und unschön bellt, um dann unter Jahresfrist eine

sonore und kräftige Stimme zu bekommen! Wir haben ja hier nur die

Entwicklung einer Anlage zu Lauten vor uns, die sich entwickeln muß,
weil das Tier sich entwickelt. Statt einer Geschichte der Tierlaute genügt

es, die Stimmorgane der Tiere physiologisch zu untersuchen, um ihre

„Sprache" zu verstehen. So sind z. B. die Singorgane der Singvögel
anatomisch genau untersucht worden, und dabei ist der Nachweis geleistet
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